
 

Information zum aktuellen Stand des „Kindercampus Matrei“ 
 

 

Liebe Matreierinnen und Matreier! 

Mit dem neuen „Kindercampus Matrei“ schaffen wir einen Ort, der unseren Kindern und 

den kommenden Generationen beste Bedingungen zum Lernen, Spielen und Wachsen 

bietet. Deshalb freut es uns besonders, euch mitteilen zu können, dass wir trotz einer 

unerwarteten Herausforderung nun einen vollständigen Neubau des Kindercampus, auf 

dem neuesten Stand der Technik, realisieren können – und das innerhalb des 

vorgesehenen Budgets. 

 

Während der Rückbauarbeiten auf die statische Struktur der alten Volksschule zeigte 

sich, dass sich das tragende Mauerwerk, die Decken und die Fundamente in einem 

deutlich schlechteren Zustand befinden als ursprünglich angenommen. Diese 

Einschätzung wurde vom beauftragten Totalunternehmer, der PORR Bau GmbH, dessen 

Fachplanern sowie einem unabhängigen, externen Sachverständigen bestätigt. Ein 

Umbau des Bestandsgebäudes wäre daher nach einhelliger Meinung weder technisch 

noch wirtschaftlich sinnvoll und somit auch nicht verantwortbar gewesen. 

 

Gemeinsam mit der von der Gemeinde eingesetzten Steuerungsgruppe und der extern 

beauftragten Projektbegleitung hat der Totalunternehmer deshalb eine 

zukunftsorientierte und wirtschaftlich effiziente Lösung erarbeitet: Anstelle des 

ursprünglich geplanten Um- und Zubaus wird der „Kindercampus Matrei“ – auf Basis der 

bisherigen Pläne – vollständig neu errichtet. Die dafür anfallenden Mehrkosten betragen 

98.600 Euro netto, was in etwa 0,8 % der gesamten Projektkosten entspricht. 

 

Zudem konnten in direkter Abstimmung mit dem Land Tirol die Förderstrukturen an die 

geänderten Rahmenbedingungen angepasst werden, wodurch ein Teil der Mehrkosten 

vom Land übernommen wird. Damit trägt auch das Land der Tatsache Rechnung, dass 

eine Sanierung des Bestands nicht tragfähig ist und ein vollständiger Neubau für die 

Zukunft die deutlich bessere Lösung darstellt. 

 

 

 

Das Gebäude zur Gänze neu zu errichten bringt natürlich auch gewisse Vorteile mit sich: 

So kann zum Beispiel eine zentrale Lüftungsanlage intergiert werden, die im bestehenden 

Gebäude aufgrund der geringen Raumhöhen nicht realisierbar gewesen wäre. Darüber 

hinaus konnten im Zuge der Neuplanung auch wichtige Wünsche der pädagogischen 

Leitung berücksichtigt werden, die im ursprünglichen Konzept des Umbaus nicht 

durchführbar gewesen wären. Ein weiterer wesentlicher Vorteil liegt in der langfristigen 

Wirtschaftlichkeit: Ein vollständiger Neubau verursacht über seinen gesamten 

Lebenszyklus natürlich deutlich geringere Erhaltungs-, Wartungs- und 

Instandsetzungskosten als ein saniertes Bestandsgebäude. Damit profitieren nicht nur 

die Kinder von einer modernen Infrastruktur, sondern auch die Gemeinde von nachhaltig 

niedrigeren Folgekosten. 

 

Aus einer zunächst unerwarteten Herausforderung sind nun bessere Voraussetzungen 

sowie ein zukünftiger Mehrwert für unsere Gemeinde entstanden. Mit einem 

vergleichsweise finanziell sehr geringen Mehraufwand erhält Matrei einen nachhaltigen 

und zukunftssicheren Kindercampus, der den neuesten technischen und pädagogischen 

Standards entspricht und unsere Kinder über Generationen hinweg begleiten wird. 

 

Leider ist die Erhaltung der Wandmalereien an der Fassade der Volksschule nach 

eingehender Rücksprache mit Experten nicht möglich. Ausschlaggebend dafür sind die 

technischen Gegebenheiten, der dafür erforderliche Zeitaufwand sowie die fehlende 

Möglichkeit einer fachgerechten Neuplatzierung. 

 

Um dieses kulturhistorisch wertvolle Zeugnis dennoch zu bewahren, werden die 

Wandmalereien von Kunsthistorikern umfassend fotografisch dokumentiert. Die 

Aufnahmen sollen künftig, an einem öffentlichen Raum dauerhaft installiert werden.  

 

Wir bitten um Verständnis, dass der Verbindungsweg zwischen der Mittelschule 

und der Volksschule/Pfarrkirche aufgrund der laufenden Bauarbeiten ab sofort bis 

voraussichtlich Ende Oktober gesperrt werden muss. 

Über den weiteren Baufortschritt sowie allfällige Änderungen informieren wir laufend. 

 

Im Namen der Gemeinde  

Euer Bürgermeister Patrick Geir 


